
n - 3386 der Beilagen zu elen Stcnogra~hischcn Protokollen 

des Nationalrates XVU. Gcsctzgebungspcnode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 
DR. WOLFGANG SCHÜSSEl 

Zl. 10.101/1S0-XI/A/1a/S9 

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Audolf P öDE A 

Parlament 
101? Wie n 

Wien, am 27. Juni 1989 

3880 lAB 

1989 -08- 02 

zu 390lJ IJ 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

3904/J betreffend Neuorientierung der österreichischen Energie­

politik, welche die Abgeordneten Karas und Kollegen am ? Juni 

19S9 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt Stellung zu 

nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

In Beantwortung dieses Punktes darf ich auf die in der Anlage 

übermittelte Aufstellung verweisen. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Für den Bereich der gesamten Elektrizitätsversorgung (Elektrizi­

tätsversorgungsunternehmen, Unternehmen mit Eigenanlagen und öBB 

i.e. Summe a,b und c aus Antwort zu Frage 1) wurde die maximal 

abgegebene Leistung im Inland (gemessen an den 3. Mittwochen 

aller Monate) am 16. Dezember 19S? um 11.30 Uhr mit? 149 MW 

verzeichnet (Kategorisierung a,b und c gemäß Antwort zu Frage 1; 

gilt auch für Fragen 3 und 4). 
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Zu Punkt 3 der Anfrage: 

Für die gesamte Elektrizitätversorgung in österreich betrug die 

bisher maximale "durchschnittliche Leistungsabgabe" 5 2?2 MW für 

das Jahr 1988 (siehe Anmerkung 6) zu Frage 1). 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

Die in den letzten 5 Jahren im Bereich der gesamten Elektrizi­

tätsversorgung in österreich durchschnittlich abgegebene Leistung 

betrug 4 9?8 MW (siehe Anmerkung ?) zu Frage 1). 

Zu Punkt 5 der Anfrage: 

Gemäß Bundeslastverteiler beträgt die Differenz des prognosti­

zierten Stromverbrauchs im Jahr 1993 (bereits abzüglich des 

Stromverbrauchs der Aluminiumelektrolyse in Ranshofen) gemäß 

"Koordiniertem Kraftwerksausbauprogramm 198?" zum Istwert 1988 im 

Versorgungsbereich von Verbundgesellschaft und Landesgesellschaf­

ten 4 516 GWh. 

Zu Punkt 6 der Anfrage: 

Die Prognose für das "Koordinierte Kraftwerksausbauprogramm" ist 

das Ergebnis von mathematischen Prognosemodellen sowie von zahl­

reichen direkten Informationen aufgrund von langjährigen Erfah­

rungen, fundierten Kenntnissen des Absatzmarktes und insbesondere 

von engen Kontakten und Dialogen mit den wichtigsten Abnehmern. 

Sie setzt sich aus der Prognose der Verbundgesellschaft sowie aus 

den neun regionalen Prognosen der Landesgesellschaften zusammen. 

Sie berücksichtigt daher speziell die unterschiedliche Entwick­

lung des Stromverbrauchs in den einzelnen Bundesländern. Die 
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insgesamt zehn Teilprognosen sind zusätzlich noch sektorieil 

strukturiert (Tarifabnehmer, Sonderabnehmer, Pumpstromaufwand, 

Eigenbedarf, Baustrom, übertragungsverluste) . 

Zur überprüfung dieser Prognose werden im Prognoseausschußdes 

Verbandes der Elektrizitätswerke österreichs zwei weitere Pro­

gnosemodelle eingesetzt: 

- Strombedarfprognosemodell a: 

Basierend auf einer sektoral aufgegliederten Wirtschaftspro­

gnose wird vorerst die gesamte Energienachfrage der einzelnen 

Branchen und der privaten Haushalte bestimmt und im Anschluß 

daran eine Auf teilung der Gesamtenergienachfrage auf die ein­

zelnen Energieträger vorgenommen. Die Marktanteilsentwicklung 

bestimmt sich aus dem historischen Verlauf, aus der unter­

stellten Entwicklung der (relativen) Preise der in Betracht 

kommenden Energieträger und schließlich aus Veränderungen in 

der technischen Struktur. Infolge dieser Modellstruktur kön­

nen insbesondere Substitutionsvorgänge zwischen den Energie­

trägern berücksichtigt werden. Technologische Einflüsse kön­

nen, soferne sie gegenüber der Vergangenheit eine stark diver­

gierende Entwicklung erwarten lassen, mit in den Berechnungen 

berücksichtigt werden. 

- Strombedarfsprognosemodell b: 

Aus Regressionen der vergangenen Stromverbrauchsintensitäten 

(Stromverbrauch bezogen auf den Bruttoproduktionswert in der 

jeweiligen Branche) werden die künftigen Intensitäten der be­

trachteten 37 Wirtschaftsbranchen prognostiziert, wobei auch 

zusätzliche Informationen über künftige Änderungen bei den je­

weiligen Branchen/Intensitäten berücksichtigt werden können. 
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Unter Heranziehung einer langTristigen und tieT disaggregier­

ten WirtschaTtsprognose (basierend aUT Input-Output-Modell­

rechnungen) wird durch Verknüpfung dieser prognostizierten 

Bruttoproduktionswerte mit den prognostizierten Stromver­

brauchsintensitäten der Stromverbrauch in den einzelnen 

Branchen errechnet. Absehbare (bzw. bekannte) technologi­

sche Änderungen od~r Verschiebungen (z.B. Aluminiumelektro­

lyse in RanshoTen) des Stromeinsatzes in den jeweiligen 

Branchen können durch entsprechende Änderungen der Strom­

intensitäten berücksichtigt werden. Der Haushaltsstrombe­

darT wird entsprechend den regionalen Entwicklungen prog­

nostiziert. 

Für Vergleichszwecke wird weiters auch die letztgültige Prognose 

des WIFO herangezogen. Oie bestimmenden Faktoren Tür diese Pro­

gnose sind Produktion, Einkommen, Energiepreise und Investiti­

onen. Oie einzelnen Verbrauchssektoren sind möglichst tieTgehend 

gegliedert. 

Oie WIFO-Prognose ist eine Energieprognose und keine reine Strom­

verbrauchsprognose. Selbstverständlich wird im Rahmen dieser 

Energieprognose auch der künTtige Elektrizitätsverbrauch abge­

schätzt. 

Bei der Erstellung von Energieprognosen wird vorerst der in der 

Vergangenheit aufgetretene Verbrauch mit seinen Bestimmungsgrößen 

in Beziehung gesetzt. Danach wird geprüft, wie diese Bestimmungs­

größen für die ZukunTt aussehen werden, wobei von den wahrschein­

lichsten Annahmen ausgegangen wird. Nach Durchführung entspre­

chender Korrekturen wird unter Heranziehung eigener Prognosemo­

delle der voraussichtliche zukünftige Energieverbrauch ermittelt. 
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Zu den wesentlichen Bestimmungsgrößen, die in die Prognose ein­

fließen, zählen Wirtschaftswachstum, Industrieproduktion, Struk­

turänderungen in der Industrie, Eisen- und Aluminiumerzeugung, 

Energiepreise, Verkehrsleistungen, PKW-Bestand, privater Konsum, 

Einkommensentwicklung, Wohnungsbestand und eine Vielzahl weiterer 

wirtschaftlicher und sozialer Parameter. Wasserdargebot und Wit­

terungsverhältnisse werden in der langfristigen Prognose konstant 

gehalten. 

Des weiteren berücksichtigt die Energieprognose die energiepoli­

tischen Zielvorstellungen der österreichischen Bundesregierung, 

wie sie in Energiekonzepten und Energieberichten formuliert sind. 

Die Schätzung des künftigen Einsatzes von Wasserkraft zur Strom­

erzeugung berücksichtigt unter anderem die Ausbaupläne der Elek­

trizitätswirtschaft. 

Zu Punkt? der Anfrage: 

Der Strombezug der Elektrolyse in Ranshofen betrug im Jahr 1988 

1.538,55 GWh, wobei eine Leistungsspitze von 184 MW verzeichnet 

wurde. 

Zu Punkt 8 der Anfrage: 

Die Abschaltung der Elektrolyseöfen in Ranshofen wird im Jahr 

1992 erfolgen. 

Beim letztgültigen "Koordinierten Kraftwerksausbauprogramm 198?" 

ist der Stromverbrauch der Elektrolyse in Ranshofen noch bis zum 

Ende des Vorschauzeitraumes (198? - 1996) enthalten. Bei den 

Deckungsrechnungen konnten nur die genehmigten Projekte ("gesi­

cherter Ausbau") berücksichtigt werden. Dies führte gegenüber dem 

"Planausbau" (also inklusive den derzeit nicht genehmigten Pro­

jekten, die 90 % des geplanten Kapazitätszuwachses ausmachen) bei 

durchschnittlichem Wasserdargebot zu einer um rund ?OOO GWh er-
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höhten kalorischen Stromerzeugung im Jahr 1996. Bei niedriger 

WasserTührung ergeben sich in den Winterperioden der letzten 

Jahre des Vorschauzeitraums Stromversorgungslücken. 

Durch den WegTal1 des Stromverbrauches der Aluminiumelektrolyse 

in RanshoTen ergibt sich gegenüber den Ergebnissen beim "gesi­

cherten Ausbau" eine Verringerung der erhöhten kalorischen Strom­

erzeugung bzw. der Versorgungslücken. Auswirkungen aUT den KraTt­

werksbau ergäben sich nur bei einer tatsächlichen Realisierung 

des "Planausbaus" in Richtung zeitlicher Streckung entsprechend 

dem verminderten Zuwachs. 

Zu. Punkt 9 der AnTrage: 

Der physikalische Stromexport im Rahmen der gesamten Elektrizi­

tätsversorgung betrug im Jahr 1988 insgesamt 8 283 GWh. Das Ma­

ximum der Exportleistung (gemessen an den 3. Mittwochen in allen 

Monaten) wurde am 18.5.1988 mit 2 930 MW erreicht. 

AUTgrund der von meinem Ressort erhobenen Export-/Importdaten Tür 

die Außenhandelsstatistik des österreichischen Statistischen Zen­

tralamtes ergibt sich, daß 1988 5520 GWh mit einem Gesamterlös 

von 3.744 Milliarden Schilling exportiert wurden. 

Es wird darauT hingewiesen, daß die Angaben der Erlösstatistik 

und der Betriebsstatistiken des BundeslastverteilersauTgrund 

unterschiedlicher Zielsetzung nicht vergleichbar sind. Die Werte­

statistik erTaßt die Erlöse Tür Stromexporte bzw. die Aufwendun­

gen für Stromimporte, wie sie in der Außenhandelsstatistik ausge­

wiesen sind. Nicht enthalten sind dementsprechend die in der Be­

triebsstatistik des Bundeslastverteilers erTaßten StromlieTerun­

gen und -bezüge, denen kein monetärer Gegenwert gegenübersteht 

(z.B. Transite aUTgrund des internationalen Verbundbetriebes, 

Tauschgeschäfte, Stromimporte und -exporte der österreichischen 

Bundesbahnen, Versorgung von Gebieten außerhalb österreichs etc.) 
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Zu Punkt 10 der Anfrage: 

Der physikalische Stromimport im Rahmen der gesamten Elektrizi­

tätsversorgung betrug im Jahr 1988 insgesamt 5 5?2 GWh. Das Ma­

ximum der Importleistung trat am 16.11.1988 mit 1 ??1 MW auf. 

Gemäß der Statistik meines Ressorts wurden 1988 2 ?28 GWh zu 

Kosten von 1,263 Milliarden Schilling nach österreich importiert. 

Zu Punkt 11 der Anfrage: 

Für die Ermittlung des physikalischen stromaustausches mit dem 

Ausland werden sämtliche Lieferungen und Bezüge auf allen grenz­

überschreitenden Leitungen gemessen. Es werden somit auch jene 

Exporte erfaßt, die infolge von Beteiligungsverträgen oder Bezugs­

rechten ausländischer Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU) 

an Hsterreichischen Kraftwerken getätigt werden. Auch werden jene 

Strommengen, die für den Antrieb von Speicherpumpen aus dem Aus­

land bezogen werden sowie die daraus erzeugte und rückgelieferte 

elektrische Energie ohne Kompensation in der HHhe der tatsächli­

chen Meßwerte als Import bzw. Export gewertet. Die Erzeugung der 

GrenzKraftwerke (d.s. die Kraftwerke der österreich-Bayerischen 

Kraftwerke AG (öBK), der Donaukraftwerke Jochenstein AG (DKJ) 

sowie der Verbundkraft Elektrizitätswerke Ges.m.b.H. (VKG) an 

Inn und Donau) wird nur mit dem jeweiligen österreichischen Er­

zeugungsanteil in die Statistik einbezogen. Durchleitungen aus 

diesen Kraftwerken, die sich infolge der Netzkonstellation er­

geben kHnnen, werden aus den physikalischen Importen und Exporten 

im Raum Oberösterreich durch Saldierung bereinigt. Anteile von in 

ausländischem Besitz stehenden I(raftwerksanlagen in österreich 

sind somit nicht in den Angaben über die physikalischen Strom­

importe und -exporte enthalten. 
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Es darf dazu bemerkt werden, daß die Erläuterungen nur die für 

die Betriebsstatistiken des Bundeslastverteilers erfaßten physi­

kalischen Stromimporte und -exporte, nicht jedoch die Angaben zur 

Wertestatistik meines Ressorts, für die eine Auf trennung nach 

Kraftwerken nicht vorliegt, betreffen. 

Zu Punkt 12 der Anfrage: 

Unter Einbeziehung des ausländischen Erzeugungsanteiles an den 

Grenzkraftwerken ergäbe sich für das Jahr 1988 eine Erhöhung der 

physikalischen Stromimporte und -exporte bis zum Ausmaß dieses 

Auslandsanteiles von rd. 2 000 GWh. 

Zu Punkt 13 der Anfrage: 

Zwischen der Verbundgesellschaft (öVG) und den RGW-Ländern (Ost­

blockstaaten) bestehen: 

8ezugsverträge gegen Bezahlung 

Bezugsverträge gegen Abtausch 

Zu Punkt 14 der Anfrage: 

Im Detail wurden diese Verträge mit folgenden Staaten abgeschlos­

sen: 

Strombezugsvertrag aus Polen mit einer jährlichen 8ezugsmenge 

von 1 600 GWh bei einer Leistung von 400 MW. 

Energieabtauschvertrag von öVG Sommerenergie gegen Winterener­

gie von CSSR in Höhe von rund 240 GWh/a bei einer Leistung von 

durchschnittlich Sb bis 100 MW. 
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Mittels eines Zusatzvertrages kann zwischen öVG und CSSR ein 

Zusatztausch jährlich vereinbart werden, wobei die Menge je­

weils Testzulegen ist. 

Energieabtauschvertrag von öVG Sommerenergie gegen Winter­

energie von Ungarn in Höhe von 168 GWh/a bei einer durch­

schnittlichen Leistung von mindestens 38,S MW. 

Energieabtauschvertrag von öVG Sommerenergie gegen Winter­

energie von UdSSR in Höhe von 472 GWh/a bei einer Leistung 

von 300 MW. 

Zu Punkt 15 der AnTrage: 

Grundsätzlich beansprucht die öVG alle ihre abgeschlossenen Ver­

träge sowohl arbeits- als auch leistungsmäßig. 

Demnach wurden 

der 8ezugsvertrag aus Polen jeweils mit 1 600 GWh und 

400 MW pro Abrechnungsjahr beansprucht 

der Tauschvertrag mit der CSSR einschließlich des mögli­

chen Zusatztausches TUr die Jahre 

beansprucht. 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

mit 

" 

" 
" 

" 

GWh 

231 

292 

379 

369 

337 
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der Tausohvertrag mit Ungarn wurde in den Jahren 

GWh 

1984 mit 100 

1985 " 159 

1986 " 167 

1987 " 163 

1988 " 172 

beanspruoht. 

der Tausohvertrag mit der UdSSR wurde in den Jahren 

GWh 

1984 mit - nooh kein Vertrags-

verhältnis 

1985 " 461 

1986 " 476 

1987 " 472 

1988 " 472 

beanspruoht. 

Zu Punkt 16 der Anfrage: 

Aus den vorgenannten Verträgen findet keine Weitergabe von Ener­

giemengen an Dritte statt. Oie Importenergiemenge von den vorge­

nannten Partnern verbleibt bei der öVG für die inländisohe 8e­

darfsdeokung. 
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Zu Punkt 17 der Anfrage: 

Die Engpaßleistung der Gleichstromkupplung in Dürnrohr beträgt 

550 MW, davon gehören 400 MW der Verbundgesellschaft und 150 

einem Schweizer Partner. 

Die Ausnutzungsdauer der Engpaßleistung betrug im Jahr 1988 

5 428 Stunden. Die Verfügbarkeit der Anlage betrug 1988 88,6 %, 

die Nichtverfügbarkeit verursacht durch geplante Abschaltungen 

(Wartung) 7,9 % und verursacht durch Ausfälle 3,4 %. 

Durch entsprechende Vertragskonzeptionen der Verbundgesellschaft 

mit ausländischen Partnern, kann durch Kompensationsgeschäfte die 

Gleichstromkupplung bis über den zweifachen Wert der Engpaßlei­

stung ausgenützt werden. 

Zu Punkt 18 der Anfrage: 

Derzeit gibt es keine weiteren derartigen Kupplungen mit dem 

österreichischen Netz. Eine Gleichstromkupplung als Verbindung 

mit dem ungarischen Netz ist im Raum Wien (Umspannwerk Wien-Süd­

ost) in Planung. 

Zu Punkt 19 der Anfrage: 

Zur Erwirtschaftung von Deckungsbeiträgen werden freie Kapazitä­

ten auf Hochspannungsleitungen -für Stromtransite gegen Entgelt 

genutzt. Die Erwirtschaftung von Naturalmengen oder Schillingbe­

trägen aus solchen Transitgeschäften kommen letztlich dem inlän­

dischen Kunden zugute, indem eine notwendige Strompreiserhöhung 

hinausgeschoben werden kann. 
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Freie Kapazitäten auf Hochspannungsleitungen entstehen deshalb, 

weil die Investitionen einer Hochspannungsleitung für den inlän­

dischen Bedarf nicht unmittelbar zu 100 % für diesen Bedarf ge­

nutzt werden k~nnen. 

Im folgenden werden die Stromtransite dargestellt: 

- von der CSSR an: 

1984 

1985 

1986 

198? 

1988 

Schweiz 

46? 

448 

34? 

3D? 

333 

- von der Schweiz an: 

1984 

1985 

1986 

198? 

1988 

Jugoslawien Italien 

(in GWh) 

811 

494 

454 

28? 

191 

Jugoslawien 

118 

334 

132 

61 

48 

4?5 

(in GWh) 

BRO 

5? 

44 

105 

CBSA 

396 

461 

384 

440 

95 
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- von Jugoslawien an die Schweiz: 

1984 

1985 

1986 

198? 

1988 

Zu Punkt 20 der An~rage: 

GWh 

634 

99 

96 

1?? 

200 

Die erweiterte, lang~ristige Planung des 380-kV-Netzes der Ver­

bundgesellscha~t sieht eine 380-kV~Hochspannungsleitung zwischen 

dem Netzknoten Ernstho~en und dem Umspannwerk Weißenbach (Stmk.) 

vor. Die Errichtung dieser Leitungsanlage wird allerdings nicht 

vor dem Jahr 1999 er~olgen. Ein weiteres Projekt, das sich ebenso 

über Gebiete des Bundeslandes Oberösterreich erstrecken würde, 

wäre eine 380-kV-Leitung zwischen den Netzknoten St.Peter und 

Tauern. Eine Realisierung dieser Höchstspannungsleitung ist nicht 

vordringlich notwendig und kann daher vor der Jahrtausendwende 

ausgeschlossen werden. 

Für diese projektierten Höchstspannungsleitungen existieren noch 

keine Detailpläne. Meinem Ressort wurden auch noch keine Anträge 

au~ Durch~ührung der er~orderlichen Ver~ahren nach dem Stark­

stromwegegesetz und dem Elektrotechnikgesetz überreicht. 

Derzeit werden in Oberösterreich ~ür zwei 110-kV-Hochspannungs­

leitungen konkrete Detailplanungen durchge~ührt. ~s handelt sich 

um die 110-kV-Leitung "Kremsmünster-Kirchdor~" der Oberösterrei­

chischen Kra~twerke AG (DKA) und um die 110-kV-Leitung "Friens­

dor~-Freistadt" der Linzer Elektrizitäts-, Fernwärme- und Ver-
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kehrsbetriebe AG (ESG). Die entsprechenden Verfahren nach dem 

Oberösterreichischen Starkstromwegegesetz und dem Elektrotech­

nikgesetz sind beim Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 

anhängig. 

Zu Punkt 21 der Anfrage: 

Hinsichtlich dieser auf oberösterreichischem Gebiet langfristig 

geplanten 380-kV-Leitungen kann jetzt noch keine konkrete Angabe 

darüber erfolgen, welche Gemeinden durch die Trassenführungen 

tangiert werden, da noch keine exakten Detailunterlagen vorlie­

gen. In einem derart frühen Planungsstadium sind naturgemäß meh~ 

re re Varianten denkbar, deren Verifizierung aus energiewirtschaft­

licher Sicht noch nicht erforderlich war. 

Der Trassenverlauf der beiden oben genannten 11D-kV-Hochspannungs­

leitungen, die für die Regionalversorgung vorgesehen sind, wurde 

hingegen bereits definiert. Die 110-kV-Leitung "KremsmUnster-Kirch­

dorf" der Oberösterreibhischen Kraftwerke AG (OKA) wird die Ge­

meindebereiche KremsmUnster, Ried im Traunkreis, Wartberg a.d. 

Krems, Schlierbach und Kirchdorf tangieren. Die 110-kV-Leitung 

"Friensdorf-Freistadt" der ESG wird sich über Gebiete der Gemein­

den Hagenberg im MÜhlkreis, Neumarkt im MUhlkreis, Freistadt, 

Kefermarkt sowie Wartberg erstrecken. 

Anlage /" 

t:~1 Jk!-vLL( 
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a) Verbundgesellschaft 1) 

Laufkraftwerke 
Speicherkraftwerke 
kalorische Kraftwerke 

b) Landesgesel~s~haften 2) 

Laufkraftwerke 
Speicherkraftwerke 
kalorische Kraftwerke 

c) sonstige 3) 

Laufkraftwerke 
Speicherkraftwerke 
kalorische Kraftwerke 

( Leistung in ~fW ) 

maximale theore­
tische Leistungs­
spitze der 
Anlagen 4) 

3 101 
3 709 
1 427 

701 
2 158 
3 327 

756 
267 
115 

co 
N 

"'" 
"'" 

JA 
l-; 

~ 
4-1 
cO 

~ 
4-1 

~ 

maximal bisher 
erreichte Lei­
stungsspitze 5) 

co 1..'1 

"'" r--
(""\ 

"'" <:' 

Q) 
~ 
l-; 

Q) ~ ~ 
l-; .)J 

~ 
44 
cO 

.;.J l-; 
44 ~ 
co 
l-; Q) 
v .c 
~ CI 
Q) U) 

-8 -.-\ 
l-; 

-.-\ 0 

3. ,....; 

~ CI) 

höchste bisher 
erreichte Jahres­
durchschnitts­
leistung 6) 

2 121 
688 
317 

437 
435 
893 

472 
77 

506 

Leistungsdurch­
schnitt der 
letzten fünf 
Jahre 7) 

920 
606 
230 

386 
392 
779 

411 
71 

475 

,.. 

, ~ 

N --j::. 

~R? 
t---
I-' 

--Cl 
0\.0 

(l) 

ON "e 
~'"O 
coe 
O::J 
\;r, 
Xrt 
H ..... ..... 
~ ,,0.. 
..... (0 
-2' "'I 

~~ 
H'I 
"'I 

~ 
(l) 
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2. Beilage :zu Punkt 1 der Anf'rage zu Z1. 10.101/1S9-XI/A/1a/S9 

Anm.: 1) Verbundkonzern, einschließlich der Anteile der Landes­

gesellschaften an Kraf'twerken der Sondergesellschaften; 

ohne 16 2/3 Hz-Erzeugung. 

2) Ohne die Anteile der Landesgesellschaften an Kraftwerken 

der Sondergesellschaf'ten; ohne 16 2/3 Hz-Erzeugung. 

3) Städtische Unternehmungen, sonstige Elektrizitätsversor­

gungsunternehmen, Unternehmen mit Eigenanlagen und öBB. 

4) Engpaßleistung gemäß Begrif'fsbestimmungen des Bundes­

lastverteilers (1.1.1988). 

5) LeistungshHchstwerte an Mittwochen, getrennt nach Kraft­

werksarten. Eine Unterteilung nach Eigen~umsverhältnis­

sen ist nicht möglich, da die Erhebungen des Bundeslast­

verteilers an Mittwochen nur nach Landesversorgungsge­

bieten und nicht nach Gesellschaften erf'olgen. 

6) Die Jahresdurchschnittsleistung ergibt sich als Quotient 

von Jahresstromerzeugung und der Anzahl der Stunden pro 

Jahr (S ?60 Stunden). Ein direl~ter Vergleich von "Jahres­

durchschnittsleistungen" mit der Engpaßleistung ist unzu­

lässig, da in den Werten der durchschnittlich abgegebenen 

Leistung weder die Tagescharakteristik noch die wöchent­

lichen, monatlichen und saisonellen Schwankungen bzw. 

die hydrologischen Bedingungen abgebildet sind. 

?) Erläuterung wie 6); zusätzlich sind in diesen Werten auch 

Uberjahresschwankungen (z.8. konjunkturelle Bedingungen, 

Leistungszuwächse) nicht erkennbar. 
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